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welche in einem ſo großen 
ſcheink und den Leſern eine ſolche von kei 855 
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Bezugdpretd: . Stettin monatlich 50 W. in 8 
vierteljährlich ; durch den Brie ins Haus 
koſtet das Blatt BP Pf. mehr. 
Anzeigen: die Kleinzeile o 
15 Pf., im 


att und Reklamen 30 Pf 


| Anonnements-Linladung. 


Sorge tragen. 


Trotz der weſenklichen Bergröi erung, 
welche unſer Blatt erfahren hat, haben wir 
den Abonnementspreis der einmal 
täglich erſcheinenden Pommerſehen 
en vierteljährlich auf nur 
eine Mark feſtgeſetzt. 

Die Pommerſche Zetiung iſt daher 
jetzt die billigſte poaltiſche Zeitung, 
Format er⸗ 


nei andern Blatt auch nur annähernd er⸗ 
reichte Fülle von Nachrichten bringt. 
8 Die Redaktion. 


Die geehrten Leſer unſerer Zeitung, 
welche e Werth darauf legen, die 
Nachrichten über die Berliner und Stet⸗ 
liner Getreide⸗, Waaren⸗ und Fonds⸗ 
börſe ſo ſchnell als möglich zu erhalten, 
machen wir auf unſere Stettiner Zei: 
tung aufmerkſam, welche täglich zwei⸗ 
mal erſcheint und welche den Bericht 
Über die Berliner und Stettiner 

Getreide-, Waaren⸗ und Fondsborſe 
bereits im Abendblatt, alſo 12 Stun⸗ 
den früher, den Leſern bringt. Der Preis 
der 1 5 zweimal erſcheinenden Stet⸗ 
tiner Zeitung beträgt auf allen Poſtan⸗ 

ſtalten in Deutſchland vierteljährlich 

nur 1,50 Märk. 

Die Nedaktion. 


mertadt. 

gelten — Was für frohe und traurige 
Erimterungen weckſt Du in der Menſchenbruſt? 
Das alte Jahr mit all' ſeinen vielen Wehn und 
oft nur weniger oder gar keiner Freude zieht au 
dem Geiſte des in Betrachtungen ſich ergehenden 
Meunſchen vorüber, was es gebracht hat weiß ein 


Jeder, was das neue, das die Mitter⸗ 
nachtſtunde einläutet, bringen wird, weiß Nie⸗ 


mand. In den Sternen ſteht es vielleicht ge⸗ 
ſchrieben. Vor einem Jahre um dieſe Zeit, die herr⸗ 
lichen Weihnachtsſtunden, der fröhliche Sylveſter 
im Freundeskreiſe, der Morgen des neuen Jahres 


— noch liegt alles ſo nahe! — Wie wenig Zeit 


liegt zwiſchen damals und jetzt. Wenig? — O 


wie viele frohe Augenblicke lagen doch dazwiſchen 


Sorgen, viele 
Augenblicke ſind genoſſen 


e und vergeſſen, 
Seufzer verweht, 


reich an mancherlei Lehre. 


vielleicht die Zukunft. 


Laub wir nicht zählen. 
vollbracht iſt, ſtutzen wir. 
unbedeutendes Blatt, das vom 


eine 


Eins 


Deulſchland 2 
gebradkt 


deren Raum im Morgenblatt 


doch auch viele Seufzer, viele Thränen, viele] des ganzen Reiches, 


Gräber! — Aber die 1 
ie 
die Thränen vertrocknet, die 
Sorgen vertauſcht, die Gräber eingeſunken. Was 
iſt uns geblieben? Ein wundes Herz, ein kühner 
Muth — und mehr als Alles eine Erfahrung, 
Man ſcheidet gerne 
von der Vergangenheit, ſie hat unſere Freuden 
und Schmerzen mit ſich genommen; andere bringt 
Unſer Daſein iſt kein 
Verweilen, ſondern eine Reiſe, ein Flug durch 
die Lebensſtunden, durch die Ewigkeit. — Wenn 
ein Tag vollbracht iſt, freuen wir uns und er 
fällt ab wie ein Blatt vom Baume, deſſen reiches 
Wenn aber ein Jahr 

Denn das iſt kein 
Baume des 
Lebens gepflückt wird, ſondern es iſt eine Zahl, 
grobe Zahl, ein volles Eins! und wieder 


{ / 


— 
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welche ehrlich gemeint ſind, was meiſtens an⸗ 
gezweifelt werden 


darf. 
Wenn auch 8 Wünſche für unſere 


geſchätzten Leſer zum Ausdruck bringen, ſo ge⸗ 


m ⸗ Unſern lieben Leſern möge der Himmel ſo viel 
Segen ſpenden als er immer will, daß wünſchen 


lein Nothſchrei gegenüber 


4 Berlin, 31. Dezember. Während jetzt, 


nachdem von den N Landesregierungen 


ndwerkskammerbezirke vor⸗ 
hlen 


nahme der demzufolge zu vollziehenden Abände⸗ 
rung der Satzungen iſt noch gerade eine viertel⸗ 
jährige Friſt. 
nämlich vorgeſchrieben, 
nungen innerhalb eines 


April d. J 
Geltung gebracht worden, das im Geſetze vorge⸗ 
rgangsjahr iſt alſo am 31. März 
0 zu Ende. Die Innungen werden, um Wei⸗ 
terumgen zu vermeiden, gut thun, die Friſt inne⸗ 
zuhalten. Wird die Umgeſtaltung bis dahin nicht 
bewirkt, ſo hat die höhere Verwaltungsbehörde 
die erforderliche Abä ug zu treffen und falls 
dieſer Anordnung ficht 250 ben wird, ent⸗ 
weder die Aenderung mit rechtsverbindlicher Kraft 
zu verfügen oder die Innung zu ſchließen. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die Er⸗ 
nennung des bisherigen Landraths des Kreiſes 
Tarnowitz, von Falkenhayn, zum vortragenden 
Rath im Miniſterium des Innern, ferner des 
Staatsminiſters Grafen von Zedlitz und Trützſch⸗ 
55 zum Oberpräſidenten der Provinz Heſſen⸗ 

1 


a Die engliſche „Navy League“ hat vo 
einigen Wochen eine große Wandkarte von der 


Erdoberflache herausgegeben und als Erläuterung 


der britiſchen Seemachtgeſchichte der Jugend des 
britiſchen Reiches gewidmet. Dieſe Karte ſoll 
der Jugend und dem ganzen Volk in leicht ver⸗ 
ſtändlicher Weiſe vor Augen führen, daß der 
Wohlſtand Großbritanniens und der Beſtand des 
ganzen Reiches aufs innigſte mit der Erhaltung 
der unbedingten Seeherrſchaft verbunden lee 
Schon die leberſchrift der ere kprkcht dieſen 
Gedanken aus Reichthum beider 
Jud. ent zum großen Theil nur als eine 
5 rr zur Beherrſchung der Meere (Bacon 
12). 


Unterhalb der Ueberſchrift ſind, nach Daten 
geordnet und numerirt, die wichtigſten Ereigniſſe 
und Seeſchlachten der engliſchen Marine inner⸗ 
halb der letzten 300 Jahre aufgeführt. Die 
eigentliche Karte darunter giebt den Landbeſſtz 
Großbritanniens und der anderen Staaten in 
farbigen Umriſſen und verzeichnet die Haupt⸗ 
eiſenbahnlinien, die britiſchen Telegraphen⸗ 
kabel, durch Nummern die Orte der See⸗ 
ſchlachten und durch Fähnchen die Kohlen⸗ und 
Flottenſtationen des Reiches, ſowie ſeine 
wichtigſten überſeeiſchen Plätze. Auf dem breiten 
Streifen unter der Karte befinden ſich tabel⸗ 
lariſche Angaben über die Einwohnerzahl, den 
Landbeſitz, die Einkünfte und die Erzeugniſſe und 
Handelsverhältniffe ſowohl Großbritanniens, als 
Auch wird darin das 1891 
bereits beſtehende Verhältniß der Landbevölkerung 
Großbritanniens zu deſſen Stadtbevölkerung als 
1:3 angeführt und auf die Höhe des Importes 
an Lebensmitteln und Rohmaterial für die In⸗ 
duſtrie hingewieſen. x 

Daneben ſtehen Angaben aus den Ergeb⸗ 
niſſen des britiſchen Handels und ein Vergleich 
der Zahl der britiſchen Handelsſchiffe mit den 
Handelsflotten der anderen Großmächte (Frank⸗ 
reich, Deutſchland, Rußland und Vereinigte Staa⸗ 
ten), ſowie Spezialaugaben über wichtige über⸗ 
ſeeiſche Stationen und Handelsplätze des Reiches. 
Dann folgen die britiſchen Hauptdampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaften mit ihrem Schiffsbeſitz und 
ihren Dampferrouten, ein kurzer Vergleich der 
Kriegsflotten der oben angeführten Mächte mit 
derjenigen Euglands und ſchließlich eine Tabelle 
mit den Entfernungen in Seemeilen zwiſchen 
den Haupthandelsplätzen und Häfen der Welt. 

Die rechte untere Ecke der etwa 3½ Qua⸗ 


Es iſt eine ſchöne Sitte, ſich gegenseitig ur großen Wandkarte füllt ein Vergleich 


zum Neuen Jahre Glück zu wünſchen. Thut 
man es doch ebenfalls vor Autritt einer Reiſe, 
und eine neue Etappe auf der Reiſe durch das 
Leben bedeutet doch auch der Beginn eines 
Jahres. Welche Hoffnungen ſchweben uns in 
das neue Jahr vorauf, deren Erfüllung wir 
ſicher erwarten und erſehnen. Die jugendlich 
ſchöne Maid lehnt an der Schulter des Geliebten, 
dem ſie mit Willen und unter dem Segen der 
nern am Weihnachtsfeſte ſich verlobte. Sie 
ſchaut beim Klange der Neujahrsglocken ſinnend 
in die Nacht hinaus. Ob ſie wohl Zukunfts⸗ 
5 0 „Der ſtattliche Mann dort am 


Ait Ae über der gemeinſamen Punſchbowle 
vu 


che am Nenfahrstage 
en werden, mindeſtens aber — 


er Trausportkoſten einer Waare auf der Land⸗ 
ſtraße, der Eiſenbahn und dem Meere. In ſehr 
abgerundeten Zahlen ſind darnach die Koſten des 
Transportes von 50 Tons auf der Landſtraße 
zehnmal ſo groß wie auf der Eiſenbahn und 
hundertmal ſo groß wie diejenigen auf dem 
Meere. Die Karte, wenn man ihr auch die 
tendenziöſe Richtung der „Navy League“ anmerkt, 
muß als ein vorzügliches Mittel zur Aufklärung 
des nicht ſeemänniſchen Theils des engliſchen 
Volkes bezeichnet werden. Die Art und Weiſe, 
dem Volke die Nothwendigkeit der ſteten Fürſorge 
für ſeine Seemacht in faßlicher Form vorzu⸗ 
führen, kann uns in Deutſchland nur nach⸗ 
ahmenswerth erſcheinen. 


“ 


Luxemburg. 


Geläuts die Sinne acht Jahren, als das heute geltende Steuergeſetz 
Möchten alle Wünſchef zur Verhandlung ſtand, hatte die Regierung die 


wangserklärung in ihren Entwurf aufgenommen. 
ie Kammer war aber damals nicht dafür zu 


Morg 
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- Stettiner Zeitung. 
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(Schenterigtel e eutgegenſtellten, ſo daß eine ört⸗ 


nu der Butikyeillg art 


fakultativen Steuererklärung. Von leterer wurde 


kein Gebrauch gemacht, 
ſich von dem für 
teuerveranlagungs⸗ 


jede Gemeinde Sünden⸗ 


— cb au 4 Das 
regiſter dieſes Syſtem k wa 
ang chalen und letzteres hat ſolche Uebelſtände 


tigen dem Erlaſſe wurde zugleich darauf hingewieſen, ertirte, dicht gefüllt war und die Sylveſter⸗ 2 

5 de e dung Mg le ge 55 daß ein . En 5 * der Seine vu — n Mages Er 
i des Angeſichts orten Grabow und Bredow rückſichtlich der . = 

ee Pente ne wich, hat der wäſſerreinigung anzustreben ſei. Das neue Leben und im Bellevue⸗Saal „ 15 = * 
andere das Vergnügen, neun Zehntel feines | Projekt nahm eine Theilung der Stadt in fünf] froh bewegte Menge, nicht minder im Konkordia ? 


ſehen. 


rechti u betrachten, 
be bat. 5 freilich eine andere Frage, 
ob das Haus ſpäter im Ernſtfalle einer Tages⸗ 
ordnung treu bleiben wird. Seine Mehrheit 
hat bisher keine derartigen Proben von Ge⸗ 
ſinnungstüchtigkeit abgelegt, daß hier jeder 
Zweifel von vornherein auszuſchließen wäre. 


Frankreich. 
ris, 31. Dezember. Die Neujahrsbe⸗ 
. die von einigen Blättern ſchon heute 
angeftellt werden, ſind begreiflicherweiſe äußerſt 
üſter. nennt 1898 das traurige 
Jahr. Alle ſtellen den Niedergang Frankreichs, 
die tiefe Zerrüttung der 


Verhältniſſe, den unver⸗ 
ſöhulichen Haß zwiſchen 


den Angehörigen deſſel⸗ 
ben Volkes feſt. „Libre Parole“ macht ſelbſt⸗ 
verſtändlich für dieſe Lage die Juden verant⸗ 


wortlich. 


England. 

Als einen neuen Zankapfel zwiſchen Frank⸗ 
reich und England bezeichnet die „Now. Wr.“ 
auf einmal die Neufundland ⸗Frage, die zwar nie 
erloſchen war, aber in neuerer Zeit doch nicht 
beſonders hervortrat. Der Artikel des ruſſiſchen 
Blattes beweiſt jedoch, wie aufmerkſam in 
Petersburg die Entwicklung der Beziehungen 
zwiſchen den beiden Ländern verfolgt wird. Die 
Sache iſt die, daß Frankreich auf der Inſel 
St. Pierre, die 13 engliſche Meilen ſüdlich von 
Neufundland liegt, Befeſtigungen angelegt und 
dadurch den Verſailler Vertrag von 1783 verletzt 
hat, wonach die Inſel St. Pierre als friedliche 
Zufluchtsſtätte für franzöſiſche Schiffer dienen 
ſoll. Das Vorgehen Frankreichs hat in England 
Aufmerkſamkeit erregt, und es iſt beſchloſſen 
worden, die Sache nicht ohne Folgen zu laſſen. 
Schon im Sommer hat die engliſche Admiralität 
ein Schiff nach St. Pierre geſandt, das die 
franzöſiſchen Befeſtigungen auf der Juſel in 
Augenſchein nehmen ſollte. Es ſtellte ſich heraus, 


dad die Franzosen an drei Punkten der Inſel 
3 Bali errichtet aß daß ſie außerdem auf der 
Juſel gewaltige Forräthe aller Art von Waffen 
Wie weit die Franzoſen der Inſel eine 
ſtrategiſche Bebeutung beilegen, kann man daraus 


haben. 


ſchließen, daß zwiſchen Frankreich und St. Pierre 
vor Kurzem 2 az u 2 mi 
2 1 
Die . bei „teures — * fi fr Ae 
fränzöſiſchen Kolonien und für das Mutter: 
land ſelbſt, ſondern ſie dient auch als aus⸗ 
gezeichnete Vorbereitungsſchule für künftige 
franzöſiſche Matroſen. Oefter wird in der 
franzöſiſchen Preſſe die Juſel St. Pierre das 
„Gibraltar der neuen Welt“ genannt und ihr 
eine beſonders wichtige Bedeutung beigelegt, 
weil Frankreich, wenn es die Inſel beherrſcht, 
die Verbindurg Englands nit Kanada ſchwer 
ſtören kann. Die engliſche Regierung iſt augen⸗ 
ſcheinlich entſchloſſen, Frankreich in der gegebenen 
Frage zu einem entſcheidenden Schritte heraus⸗ 
zufordern. Bis jetzt iſt dies nicht gelungen und 
darum hat ſie dazu gegriffen, die franzöſiſchen 
Schmuggler auf St. Pierre aufs ſtrengſte zu ver⸗ 
folgen. Außerdem beſchäftigt man ſich in Lon⸗ 
don ernſthaft mit der Berathung der Frage, 
was im Hinblick auf die Klagen der Neu⸗ 
fundländer Fiſcher über die Einmiſchung der 
Franzoſen in die Angelegenheiten der Inſel ge⸗ 
(han werden ſoll. 
London, 31. Dezember. Das Blatt 
„Critic“ verbürgt die Richtigkeit folgender Mel⸗ 
dung: Die Heimkehr von Cecil Rhodes ſteht 
unter anderen wichtigen Dingen im Zuſammen⸗ 
hang mit einer Aenderung der Verhältniſſe in 
Ostafrika, die durch das vor einigen Monaten 
unterzeichnete anglo-deutſch⸗portugieſiſche Abkom⸗ 
men herbeigeführt worden iſt. Nach dieſem nun 
zum erſten Male veröffentlichten Abkommen 
(wo? Red.) erhält Deutſchland den nördlichen 
Theil des portugieſiſchen Oſtafrika, der an den 
ſüdlichen Theil des deutſchen Oſtafrika grenzt 
und am Nordufer des Fluſſes Quilimane auf 
hört. Großbritannien erhält jenen Theil des 
portugieſiſchen Oſtafrika, der ſich vom Südufer 
des genannten Fluſſes bis nach den Grenzen von 
Amatongaland erſtreckt und die Delagoabai ein⸗ 
ſchließt. Dieſer Hafen wird einſchließlich der 
Eiſenbahn von einem anglo⸗deutſchen Syndikat 
verwaltet. Portugal verpflichtet ſich auch, Groß⸗ 
britannien das Recht der Einfahrt für die bri⸗ 
tiſche Flotte in jeden portugieſiſchen Hafen zu 
gewähren. Dagegen empfängt Portugal den 
Schutz der britiſchen Flotte in Kriegszeiten. (Es 
wird gut ſein, auch dieſer angeblich „verbürgten“ 
Meldung gerechte Zweifel entgegenzubringen, be⸗ 
ſonders ſoweit ſie Deutſchland betrifft. Erſt die 
Veröffentlichung des wirklichen Abkommens wird 
Klarheit bringen. Red.) 


Die Stettiner Klärſtation. 

In der erſten Stadtverordneten⸗Verſammlung 
des neuen Jahres am Donnerſtag gelangt auch 
das Projekt zum Bau der Klärſtation zur Ver⸗ 
handlung. Der Vorlage des Magiſtrats ent⸗ 
nehmen wir darüber Folgendes: 

Seit dem Jahre 1877 ſchweben zwiſchen der 
Stadt Stettin und der Regierung Verhandlungen 
über eine Anlage zur Reinigung der ſtädtiſchen 
Abwäſſer, welche von der Regierung gefordert 
wird. Nachdem darauf auf eine Vorlage des 
Magiſtrats zu dieſem Zwecke die Stadtverordneten 
am 29. Februar 1888 ſich mit der Einführung 
eines zentralen Reinigungsverfahrens nach 
Röckner⸗Rotheſchem Syſtem grundſätzlich eine 
verſtanden erklärt hatten, ergab ſich, daß einer 
ſolchen Zentralanlage ſich unüberwindliche 


Sonntan, 1. Zeunat 18.9. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 2 ; 
Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 2 
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und von den Paſſanten der Straßen; einige 
liche Trennung in verſchiedenen Sektionen vor⸗ Freudenſchüſſe wurden zwar auch abgegeben, = 2 
genommen werden mußte. Auf den darüber an man hörte dieſelben nur ſehr vereinzelt. 1 1 
die Aufſichtsbehörde erſtatteten Bericht wurde ſehr reger Verkehr entwickelte ſich aber überang 
ſeitens des Viniſteriums des Innern eine da, „wo was los war und beſonders die Syl⸗ ö 
Kommiſſion mit der Prüfung der Angelegenheit veſterbälle hatten ſich eines überaus ſtarken Mr 2 

an Ort und Stelle betraut. Auf deren Bericht ſpruchs zu erfreuen, obenan ſtanden wieder B: 
erklärte der Miniſter ſich in einem Erlaß vom] Zentralhallen, wo ſich ein ſehr zahlreiches fa 2 
21. März 1889 im Allgemeinen mit den neuen luſtiges Publikum eingefunden hatte und ſel 5 

Vorſchlägen des Magiſtrats einverſtanden. In der 


2 


* 


Tunnel, in welchem eine Damen⸗Kapelle kon⸗ 


Entwäſſerungsgebiete (Sektionen) vor, von denen Theater und all den Sälen, in denen das Tan 
die —— 1, 2 und 3 je eine geſondertef bein geſchwungen wurde. In den Straßen warn 
Sektionen 4 wie alljährlich eine ſtarke E 3 


Klärſtation erhalten, während die f X 1 
tm ie tierfiegenden um etwaige Ruheſtörungen im Keime zu 
ee rag 3 8 doch wurde hierzu nur wenig Gelegenheit geboten, 


Stadttheile der Altſtadt auf dem linken Oder⸗ de I 1 
ufer nie die Laſtadie und Siberwiefe ums |wenigftens iſt uns bis zum Schluſſe der Re ⸗ 
aſſen, die Abwäſſer ohne vorherige Klärung den daktion von etwaigen Unruhen nichts bekannt ge⸗ 


Flä ü 8 t fand] worden. 
lußläufen zuführen ſollten. Dieſes Projekt fan c Die Bere 
er 


— ie 


unter dem 19. März /4. April 1889 die Billigung der — ‚(Berjonal = 


ſtädt. Körperſchaften. Auch die Aufſichtsbehörde er⸗ der königlichen Ob örſterei Misdroy iſt vom 
klärte ſich mit dem neuen Projekt einverſtanden,] 1. Januar 1899 ab dem Oberförſter Tiebel fi a 


für] tragen. — Den königlichen Kataſterkontrolleuren 2 
die Klärſtation der Sektion III nicht auf der] Wüſtner in Anklam und Lange in Greifenhagen 
Schlächterwieſe, die damals noch dem preußiſchen iſt der Charakter als Steuer⸗Inſpektor verliehen 
Fiskus gehörte, ſondern auf dem linken Oder⸗ worden. m Kreiſe Randow iſt für den 
ufer zu wählen ſei. Durch dieſe Einſchränkung Standesamtsbezirk Caſekow der Gutsbeſitzer Engel 
trat eine Verzögerung um mehrere Jahre ein, zu Caſekow zum Standesbeamten, der Amts⸗ = 
denn Militär- und Reichsfiskus als alleinige Be⸗ſekretär Mohr zu Blumberg zum 1. und der 
fiter des geeimneten, unbebauten Geländes auf] Oberinſpektor Kotelmaunn ebendaſelbſt zum zweiten 
dem linken Oderufer weigerten ſich, nicht allein Stellvertreter des Standesbeamten ernannt wor⸗ 
eine Bauftelle für Anlage der Stlärftation zu] den. — Der Militätanwärter Arguft Ladwig i 
verkaufen, ſondern verwahrten ſich auch gegen die | vorläufig auf monatliche Kündigung als Au 
Anlage der Klärſtation auf dem linken Oderufer|feher bei der Strafanſtalt in Naugard angeſtellt. 
in der Befürchtung, daß durch eine ſolche Anlage An dem Friedrich Wilhelms⸗Realgymnaſium 
eine Entwerthung des in ihrem Beſißze befind⸗ zu Stettin iſt die feſte Anſtellung des Vorſchul⸗ 
lichen Terrains eintreten würde. Vorläufig lehrers Auguſt Paul genehmigt.. 
konnte demnach nur der weitere Ausbau des, — Der Regierungsaſſeſſor Körner hierſelbſt 
Kanalnetzes in Anlehnung an das generelle Pro⸗f iſt zum Vorſitzenden des hier beſtehenden Schieds⸗ 
jett und nach Bedingungen betrieben werden, gerichts der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung 
welche von der Regierung unter dem 3. August für die Kreiſe Randow und Stettin (Stadt), 
1891 aufgeſtellt wurden. Die Unmöglichkeit, dem] ſowie zum ſtellverwetenden. Vorſtzenden det 
Drängen der Aufſichtsbehörde bezüglich Erwerbes ebenfalls bier bestehenden Schiedsgerichte der 
eines für die Klärſtation geeigneten Terrains] landwirthſchaftlichen Unfallverſicherung für die 
auf dem linken Oderufer zu enkſprechen, veran- gleichen Streife und für die ſtaatliche landwirch⸗ 
laßte den Magſſtrat im Jahre 1893 eine kom⸗ſchaftliche Unfallverſicherung, und der Regierungs- 
miffarsſche Verhandlung zu beantragen. Das; rath Pierſig hierſelbſt zum Vorſitzenden der letzt⸗ 


jedoch mit der Einſchränkung, daß der Ort 


Ergebuiß dieſer Verhandlung, welche am] genannten Schiedsgerichte ernannt. ; 
29. Juni 1893 ſtattfand, iſt dahin zu⸗ — Der Oberförſter Gerhard Müller zu 
ſammenzufaſſen, daß für den Van der] Misdroy iſt zum Regierungs⸗ und Forſtrath er⸗ 


Klärſtation nunmehr die Schlächterwieſe ins] nannt worden. : 
Auge gefaßt wurde. Inzwiſchen war es im Zu⸗ — Dem Spezial⸗Kommiſſar, Oekonomie⸗Raih 
ſammenhange mit dem Hafenneubau nothwendig] Meyer hierſelbſt iſt der Charakter als Landes 
geworden, auch für die Fahrwaſſerverbreiterungen] Detonomie⸗Rath mit dem Rang der Rüthe vierter 
in der Oder, im Dunzig und im Oder⸗Dunzig⸗ Klaſſe verliehen. > 
Kanal nicht unerhebliche Theile der Schlächter — In der hieſigen Volkstüche wurden 
wieſe zu erwerben. In Folge deſſen kam nach] in der Woche vom 25. bis 31. Dezember 1380 
längeren Verhandlungen im Jahre 1896 der Er⸗ Portionen Mittageſſen verabreicht. 3 
werb der geſamten Schlächterwieſe ſeitens der — Die Intereſſenten werden darauf auf: 
Stadtgemeinde zu Stunde. Nummehr fordere merkſau gemacht, daß in heutiger Nemmer der 
die Regierung unter dem 3. November 1896 die [Tarif veröffentlicht wird, nach welchem das 
umgehende Vorlage des Projekts für die Klär⸗[Hafen⸗, das Bollwerks⸗, das Ueber 
ſtation. Dieſer Forderung gab fie durch Kon⸗lade⸗ und das Brückenaufzugsgelt 
ſensverweigerungen für den weiteren Ausbau des in Stettin erhoben wird, ſowie die dabei is 
Kanalnetzes empfindlichen Nachdruck. In Folge] Frage kommende Polizei⸗Verordnung. 
deſſen wurde der Megierung im Mai 1897 ein — Die erſte Aufführung des Philippiſcher 
in der Eile entſtandenes Projekt eingereicht. Schanſpiels „Das Erbe“ im Stadttheater iſt au 
Der Grundgedanke dieſes Projektes war,] Sonnabend, den 8. Januar feſtgeſetzt, am Tag 
das Abwaſſer hauptſächlich mittels des natür⸗ vorher findet die erſte Aufführung der neu einſun 
lichen Gefälles, alſo ohne künſtlichen Hub, den dirten Oper „Der Maskenball“ von Verdi ſtatt 
Klärprozeß überwinden zu laſſen. Auch der! Berichtigend theilen wir noch mit, daß Montag 
Druckhöhenverluſt in den unter dem Oberbette| nicht „Mignon“, ſondern „Die Bohöͤme“ in de! 
vorgeſehenen Dückerrohren ſollte in dieſer Weiſe Abendvorſtellung gegeben wird, am Nachmittag 
überwunden werden. Bis zu einem Oderwaſſer⸗ geht bei kleinen Preiſen das „weiße Röß l“ 1 
ſtand von + 1,0 am Baumbrücken⸗Pegel (35 Scene. 
Zentimeter über Mittelwaſſer) ſollte lediglich das — Das Weihnachtsmärchen „Zwerg Nuſe 
natürliche Gefälle benutzt werden. Bei höheren] hat im Bellevue-Theater ſeit Weihnach 
Waſſerſtänden ſollte dagegen für den einen Theil ten täglich ausverkaufte Häuſer erzielt und wir“ 
der Sektion 3 ein nicht ganz unbedenkliches] bis auf Weiteres an den Nachmittagen bei kleinen 
Aufſtauen des Kanalwaſſers und für einen] Preiſen wiederholt. Heute Abend geht de 
anderen Theil ein Pumpbetrieb ſtattfinden. Um] Schwank „Sein Trick“ zum erſten Male, welchen 
den erſteren Theil der Sektion möglichſt groß, | Tollheiten a la „Charleys Tante“ nachgerühm 
den zweiten möglichſt klein zu machen, war ein werden. Montag findet eine Wiederholung ok 
ſehr koſtſpieliger Umbau des Kanalnetzes erfor⸗ „Frau Lieutenant“ ſtatt. = 
lich. Der Betrieb würde durch die Nothwendig⸗ — In den Zentralhallen findet an 
keit, ſich fortwährend dem Oderwaſſerſtand an⸗ heutigen Neujahrstage nur eine Vorſtellung ſtatt 
paſſen zu müſſen, recht ſchwierig und unüber⸗ bei welcher wieder eine Anzahl neuer Kräfte auf 
ſichtlich geworden ſein. Das Projekt, welches | treten wird, wir nennen davon die japaniſchh 
viele Fragen offen ließ, kam ſehr bald zur] Truppe Nishihama, den Humoriſt H. Schulz, di 
weiteren Bearbeitung zurück. Konzertſängerin Fräulein Mara und die Keulen 
Das Ergebniß dieſer weiteren Berathung | ſchwinger Alburtus und Bartram. Im Tanne 
auf Grund der von der Aufſichtsbehörde aufges | ift von Nachmittags 4 Uhr an großes Doppel 
ſtellten Forderungen war eine gänzliche Umar⸗ konzert der Damenkapelle „Corda“ und de 
beitung. Das neue Projekt, welches jetzt vor⸗ Hauskapelle. 
liegt und bereits die Billigung der Aufſichtsbe⸗ * Am Bollwerk verunglückte geſter 
hörde gefunden hat, geht von der techniſchen] Nachmittag ein Arbeiter, derſelbe erlitt einer 
Nothwendigkeit aus, ſämtliches Abwaſſer, ſoweit Bruch des linken Unterarmes und mußte er in 
dieſes geklärt werden muß, durch Pumpbetrieb] das ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden. 
auf eine ausreichende Höhe zu heben, um da⸗ * Während des Monats Dezember 18994 
durch den Kanälen eine dauernd geſicherte, vom] gingen im hieſigen Hafen ein 237 Seeſchiffe 
Oderwaſſerſtand unabhängige Vorfluth zu geben] 170 Küſtenfahrzeuge und 649 Kähne, zuſamme 
und gleichzeitig einen rationellen Klärbetrieb zu | 1056 Fahrzeuge, von denen 19 mit Getreide um 
ermöglichen. Die durch den Pumpbetrieb um] 4 mit Kartoffeln befrachtet waren. Auf de 
etwa 20 000 Mark erhöhten Betriebskoſten wer⸗ Durchfahrt pajlirten 130 Fahrzeuge den Hafen 
den dadurch mehr als ausgeglichen, daß Im Dezember 1897 wurden gemeldet: 249 See 
a) umfangreiche Kanal⸗Ambauten und Neuf ſchiffe, 160 Küftenfahrzenge, 635 Kähue und 11 
bauten entbehrlich werden, auf der Durchfahrt befindliche Fahrzeuge. 


ei 
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b) nur ein Dückerrohr von verhältnißmäßig * Der Stadtausſchuß ertheilte hierſelbſt in 
geringem Durchmeſſer nothwendig iſt, verfloſſenen Jahre 25 Konſenſe zur Au 
e) die Unterkante der für die Klärthürme] legung feſtſtehender Dampfkeſſel, 49 zur un 


erforderlichen gemauerten Fundamente 


\ 3 legung beweglicher Dampfkeſſel, 11 zur Antegumg 
Meter höher liegt, 


von Schiffsdampfkeſſeln, 1 zur Anlegung eine 
d) der Schlammfang auf dem Dampfſchiffs⸗ Eiſengießerei, 1 zur Anlegung einer Dachpappe 
bollwerk kleiner ausfällt, fabrik, 3 zur Anlegung von Eiſenkonſtruktion 
e) die Anfhöhung des Dampfſchiffsbollwerks] werkſtätten; ferner wurden ertheilt 36 Stonjenf 5 
bis zur Baumſtraße und die hierdurch zum Betriebe von Gaſtwirthſchaften, 179 zun 
eventuell bedingte Entſchädigung der Anlie⸗ Betriebe von unbeſchränkten Schankwirthſchaften 
ger überflüſſig wird. 139 zum Wein⸗ und Bieransſchank, 4 zun 
Nebenbei find die Vereinfachung des Betrie- Weinausſchank, 1 zum Milchausſchank, 5 zw 
bes in der Station und die rationelle Ausnutzung] Selterwaſſerausſchank, 42 zum Kleinhandel mi 2 
der Kanäle Vortheile, welche nicht hoch genug] geiſtigen Getränken, 12 zum Handel mit Gifte 
veranſchlagt werden können. Die Baukosten der und 3 zur Veranſtaltung von Sinaſpielen. En 
Anlage betragen 1 460 000 Mark. 0 j RT 2 


Praztiſches für den Haushalt, 


Als gutes Mittel gegen Schnupfen win 
folgendes Rezept empfohlen: Man gieße 2 
wenig Kornbranntwein in die hohle Hand ur 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 1. Januar. Die Sylveſter⸗ 
nacht iſt in unſerer Stadt ſtets ruhig verlaufen 
und auch die diesjährige hat darin keine Aus⸗ ſchnupfe denſelben durch kräftigen Zug, hoch 
nahme gemacht. Dank der polizeilichen Genehmi⸗ die Naſe hinauf. Das anfänglich ziemlich heftig 
gung der „freien Nacht“ für alle Lokale konzen⸗ Brennen läßt ſchnell nach, ebenjo die zumag 777 
trirte ſich der Mitternachtsverkehr im Weſeutlichen etwas vermehrte Abjouderung, und die Naſe blei 
auf das Innere der Lokale und an der Jahres⸗ längere Zeit völlig trocken, eine große Annen 
wende ertönten nur für kurze Zeit „Proſit Neu⸗ lichkeit für die Betroffenen. Stellen ſich de x 
jahr“⸗Rufe aus den Fenſtern der Wohnungen! Stunptame des Schnupfens ? Kitzeen, Nieien m 


— 
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Ausnuß wieder ein, . man das Auf⸗ 
ſchnupfen ſofort. als dreimal iſt dieſe 
Prozedur zur endgültigen Beſeitigung des 
Schnupfens nach gemachten Erfahrungen nicht 


Gegen Magenkrampf. 4—5 Tropfen 
Kümmelöl aus der Apotheke in einen halben bis 
ganzen Löffel Rum geträufelt, ſtillt ſehr bald 


Wiederholung, weiche man nach Verlauf einer 
halben Stunde zu machen hat. > 

Starke Gerüche von den Händen zu 
entfernen. Wenn man mit ſtarkriechenden 
Stoffen, wie z. B. Biſam, Oelen, Leberthran 2c, 
zu thun hat, ſo erreicht man obengenannten 
Zweck, wenn man die Hände mit gemahlenem 
Senf reinigt. Auch Geräthſchaften aller Art, 
Porzellanbüchſen, Hornmeſſer, Löffel, welche mit 
dieſen ſtarkricchenden Subſtanzen in Berüh⸗ 
ng kamen, laſſen ſich auf dieſe Weiſe leicht 

igen. 3 
Plüſchhüte oder Filzhüte, die naß ge⸗ 
den ſind, wiſcht man mit einem weichen Tuche 

und bürſtet fe dann ng Kr 8 
tographien zu en. ierzu 
erden Oelfarben verwendet. Die Bilder werden 
borher ½ Stunde lang in eine Löſung von 
3 Theilen Waſſer und 1 Theil Spiritus gelegt, 
dann feucht auf eine Holztafel aus Linden⸗, 
Pappel⸗ oder Ahornholz geleimt, trocknen ge⸗ 
laſſen, mit reinem hellen Leim überſtrichen und 
um auf dem noch feuchten Grunde gemalt. 
Man muß laftrend arbeiten und uur die Lichter 
deckend auffetzen. Farben und Medium bekomm 

2 in jeder Handlung oder Fabrik von Künſtler⸗ 
rben. i 


Gerichts⸗Zeitung. 
Harburg, 31. Dezember. Das Militärge⸗ 


der Haake ſeinen Kollegen, den dreißigjährigen 
Regierungsbaumeiſter Frede aus Braunſchweig, 
erſchoß, zu zwei Jahren Feſtung. Die Urſache 
des Duells war ein Wortwechſel gelegentlich der 
Ausführung der Arbeiten am Elbbrückenbau. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Von einem ſchlauen Dienſtmädchen er⸗ 
gBaählt die „Kattowitzer Ztg.“: Ein hieſiger Reſtau⸗ 


und den Betrag für die Abſendung deſſelben ein; 
vorher fragte er es aber noch, ob es auch wiſſe, 


genug vor der Poſt gefroren, länger halte ſie es 
nicht aus. Der Wirth gab — Mädchen nach 


Yaug zur Poſt antrat, kam auh ſchon ein Poſt⸗ 


der Verſicherung zurückbrachte, daß das Telegramm 

bereits befördert ſei. 

* — „Duobus litigantibus tertius gaudet“, 

dh. zu deutſch: „Wenn ſich zwei ſtreiten, freut 
ſich der dritte“. So ſcheint es auch in Bezug | it 

auf die echten Havanna⸗Zigarren zu gehen. 

Wir berichteten vor Kurzem, daß ihnen von 


der Havanna in ihrer Hand vereinigen wolle, 
Gefahr drohe. Die großen Gewinne, womit 
dieſe Geſellſchaft glaubte rechnen zu dürfen, hat 
andere engliſche Kapitaliſten gereizt, ſo daß ſie 

ſich zu einer Geſellſchaft zuſammengethan haben, 


Nachprodukte erl. 


mit Faß 23,87½ 
mit 


igen Magenkrampf. Selten bedarf es einer 
Wchaheleeg f 1 Wien, 31. Dezember. Laut Verordnung 
der Miniſterien des Junern, des Handels und 
der Eiſenbahn dürfen Druckſchriften, denen das 
nicht mehr durch Eiſen⸗ 
bahnen und Dampfſchiffsverbindungen befördert 


eſt, 31. Dezember. 


Poſtdebit entzogen is 


Hier wurde ein Er⸗ ſchäftigung im Ko 


geſchloſſen, dann muß der Bew . 
haben. — N. 1899. r Bewerber aber ſtudirt 


reis⸗Ausſ isl 
Der ſechszehnjährige Trieſt, 31. Dezember. 8 neſchuß ift 
früh Abgeordneten fand in Folge der Ereigniſſe bei 
feinem Chef, den Kaufmann Polaczek, in deſſen] der erſten Landtagsſitzung aus dem Landtag aus⸗ 
getreten und haben dies dem Minifterpräfidenten 


telegraphiſch mitgetheilt. 


ſt, 31. Dezember. Die floveniſchen 


eine Andrics ermordete heute Baumwolle ſtill 


„ 31. De 
Produktemarkt. W 
9,74 G., 9,75 B., per A 

Paris, 31. Dezember. Anläßlich des Weih⸗ Roggen per März 8,26 
nachtsfeſtes find in der Wohnung des Oberſten per März 5,90 G., 5,92 B. 
Picquart zahlreiche Packete mit Sympathiebriefen 
aus Rußland, England, Holland, Belgien und der 
Schweiz eingetroffen. 


Der Mörder wurde verhaftet. 
Paris, 31. Dezember. Heute früh wurde 
in Bourg der Landſtreicher Vacher, der dreißig⸗ 
fache Luſtmörder, geköpft. 
zweifellos geiſteskrank, was aber die Vollſtreckung 
der Todesſtrafe nicht gehindert hat. 


eizen loko feſt, 


pr 
8 4 G, 4,95 B. Kohlraps 
12,35 B. — Wetter: Schön. 
Nope te, nr der. Sites denen IR auf 

Paris, 31. Dezember. (Privat⸗Telegramm.) e Sto elaufen ſich au 
Dem „Cri Paris“ zufolge hat Lebrun Renauld Sa 507 Tons gegen 337 489 Tons im vorigen 
vor dem Kaſſationshofe ſich geweigert, eine 
direkte Antwort zu geben. Er ſagte, es ſei ihm 
unmöglich, ſich genau zu erinnern, was Dreyfus 
ſeiner Zeit zu ihm geſagt habe. Ein Rath des 
Kaſſationshofes fragte den Lebrun Renauld ſo⸗ 
nachdem er mit 
Dreyfus geſprochen habe, den Eindruck gehabt 
habe, daß die Worte Dreyfus' ein Geſtändniß 
ſeiner Schuld geweſen wären. Renauld ant⸗ 
wortete kategoriſch: Nein! Man hat mir erſt 
nachher gejagt, daß dieſe Worte des Dreyfu 
einem Geſtändniß gleichkämen. 

Paris, 31. Dezember. (Privat⸗ Telegramm.) Mark, 
Aus Montreal wird gemeldet, daß die dortige 
Zeitung „Toronto World“ einen ſenſationellen 
Artikel über anglo⸗amerikaniſche Beziehungen ver⸗ 
öffentlichte. England ſei entſchloſſen, um ſich die 
Freundſchaft Amerikas zu ſichern, Kanada auf⸗ 
zugeben und an Amerika abzutreten. Das Blatt 
fügt hinzu, die Kolonie könne ſich auf baldige 


per Auguſt 12,25 
n s Jahr von dem Ablauf desjenigen 
„in welchem der Tod erfolgt iſt, an 


ſt aber erforderlich 
altung der geſetz⸗ 


Viehmarkt. 


Berlin, 31. Dezember. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
[Amtlicher Bericht der Direktion. 
um Verkauf ſtanden: 


Kontraktzeit hinaus. 
daß ſie den Vertrag unter Einf 
lichen Friſt aufkündigen. P 
gs Anſpruch auf ein Drittel des Erb⸗ 
mund in gleichem Theil auf das Ein⸗ 
Bei Gütergemeinſchaft beträgt der 
des Vorhandenen. 
8 „Tohu waböhu“. 
Mc. Die Einverleibung von Grabow, Bredow 
und Nemitz ſoll am 1. April 1900 erfolgen. — 
Dieſelben erhalten keine Löhnung, ſon⸗ 
ohnung und Beköſtigung. — Alter 
Wer wegen irgend einer 
Urſache auf die Polizeiwache gebracht wird und 
feine Legitimation bei ſich führt, kann verlangen, 
daß über die von ihm gemachten Angaben über 
Name, Stand und Wohnung telephoniſche An⸗ 
age an das Polizei ⸗Revier⸗ Bureau ſeiner 
ohnung gerichtet 


Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 82 gegen 81 im vorigen Jahre. bel 


Getreidepreis⸗Rotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 31. Dezember wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
Weizen 160,00 bis 


: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 60 bis 64; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 55 bis 59; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
d) gering genährte jedes Alters 47 
a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 55 bis 59; 


richt verurtheilte den Regierungsbaumeiſter Booſt, Pfg.) 


0 er unmittelbar, 
welcher am 26. Oktober bei dem Piſtolenduell in ausg 


146,00 bis —, 
Gerſte 145,00 bis — 


Stettin: Roggen 145,00 bis 146,00, Weizen 
156,00 bis 160,00, Gerſte 143,00 bis 145,00, 
Hafer 131.00 bis 133,00, Kartoffeln —,— bis 


Abonnent bei J. 


Platz Anklam: Roggen 142,00 bis —,—, 
8 129,00 bis —,—, Kartoffeln 
Roggen 141,00 bis 142,00, 
Weizen 156,00 bis 157,00, Gerſte 138,00 bis 
Hafer 126,00 bis 129,00, Kartoffeln 
b Mark. 
Platz Stolp: Roggen 138,00 bis —, 
Weizen 166,00 bis 
r Hafer 128,00 
bis 
oggen 138,00 bis 
„ Gerſte —,- 
bis —,.—, Kartoffeln 
Greifswald: Roggen 141,00 bis 
—.—, Weizen 156,00 bi 
8 —,—, Hafer 126,00 bis 
; Neuftettin: Roggen 135,00 bis 141,00, 
is —.— 
20,00 bis 128,00 
bis 30,00 Mark. 
— Si N 
eber gend 
We. 
Newport: Roggen 163,50 Mark, 
: Roggen —.— Mark, 
Roggen 161,75 


emäſtete Färſen 


nd Kühe 44 bis 46. 


Rom, 31. Dezember. Der „Italia militara“ 
zufolge hat auf dringendes Anrathen Frankreichs, 
ſich mit England in keinen Konflikt einzulaſſen, 
Menelik den Vormarſch gegen Galabeth auf⸗ 


London, 31. Dezember. 
Interviewer erklärt, daß, wenn er vorläufig 
nach Frankreich zurückkehre, er 
nur den dringenden Wunſch ſeiner Frau und 
Laboris erfülle. Er bedauert ſein Ferneſein von 
Frankreich umſomehr, als er glaubt, daß ſich 
in Folge der imperialiſtiſchen Bewegung große 
Dinge in Frankreich vorbereiten. 

London, 31. Dezember. Einer Shanghaier 
„Times“⸗Meldung zufolge wird amtlich berichtet, 


d egi a 
en, 


hrte Hammel und Scha 
kaſten vor der Poſt hineingeſteckt; es komme 50; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — an 


indeß immer noch keine Antwort. Sie habe lange auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
kernige Schweine feinerer Raſſen 


Wetterausſichten. 
für Sonntag, den 1. Januar. 
Zeitweiſe aufklarend, vorwiegend trübe mu 
Niederſchlägen, friſchen ſüdwe 
ſteigender Temperatur.. 


8 Waſſerſtand. 
Am 30. Dezember. 

Meter. — Elbe bei Dresden 
Elbe bei Magdeburg + 1,37 


bei Straußfurt + 1,25 Meter. 
Ratibor + 1,12 Meter. 


genauer Belehrung noch einmal die Abſchrift des] vollfleiſchige N 
Telegramms und den entjpreheuden Geldbetrag. und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
Noch ehe indeß das ſchlaue Mädchen den zweiten] 54 bis 55; b) Käfer — bis —; c) 
ö ae 12 15 5 gering er 49 
bote, der einen Reſtbetrag v bis 52; e uen i ark. 

ſtbetrag von dem Gelde unter ee i ER 


ſte 143, 
„Kartoffeln 28,00 


fi a Auf 2 0% 


trotz des une 
€ 2 30 2) — eier, 
mene, et 


der fran 
0 fehr ; nd 


2 ſiſchen Nieder - ER JR 
hat; die Fremdenkolonie iſt darüber ni 
Peters bu 31. Dezember. N 
Dementis 8 informirter Seite poſitiv 


verſichert, daß der Zar im Frühjahr über Wien 
nach Rom reiſen werde. 
Bukar 


f Es wurden am 
bleibt 


Oder bei Breslau Ober⸗ 
pegel + 4,94 Meter, Unterpegel — 0,74 Meter. 

Oder bei Frankfurt + 1,65 Meter. 
Weichſel bei Brahemünde + 3,34 Meter. — 
Poſen + 1,70 Meter. 
29. Dezember: Netze bei Uſch ＋ 0,73 Meter. 


Schutznittel. 


einer engliſchen Geſellſchaft, die alle Fabriken in räumt. e eee. f 
CCC ˙ AAA ZER 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 31. Dezember. 
iſt von ſeinem Beſuch in Kolmar und Straßburg 


um 23. Januar vertagt. . . 925 Mark, . 


Der Reichskanzler 


e eee 


deren Agent ſich jetzt, wie aus der Havanna hierher zurückgekehrt. 


mitgetheilt wird, dort bemüht, mit größeren 


x . 1 lüht, — Die Trauerfeier für den Oberſtlieutenant 
3 Fabrikanten Verträge abzuſchließen, durch die] von Egidy begann heute Nachmittag ½4 Uhr in 


Preisliste versendet in geschloss. Convert: 
Einsendung von 10 % in Marken 
W. II. Mielek, Frankfurt a. M. 


— Erg 


Anonyme Anfragen bleiben aufſo 


rg, 31. Dezember. Zucker. Korn⸗ 


Magdebu 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,40 bis 10,45, alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ () 


der Uebergang ihrer Fabriken an die neue der Wohnung 


Geſellſchaft geſichert wird. Iſt nun ſchon der 
Lampf der beiden Geſellſchaften, deren jede 
Aatürlich die beſten Fabriken erwerben will, für 
= die Fabrikanten ein Vortheil, jo iſt er es nicht 
re. veniger für die Raucher. Die alte Geſellſchaft 
batte mit dem Monopol gerechnet, das ihr er⸗ 
möglichen ſollte, die Preiſe beliebig herauf zu 
letzen, was bei einer Waare, die doch ſchließlich 
— wenigſtens in ihren höheren Lagen — nur 
inen Liebhaberwerth hat, möglich iſt. Damit iſt 
t nun vorbei. Die beiden Geſellſchaften treten 
unn Wettbewerb mit einander, und jede von ihnen 

muß ſuchen, durch Lieferung muſtergültiger und 
8 meismürdiger Waare ſich die alte Kundſchaft 
* zu erhalten und neue zu erwerben. Da können 
— ſich natürlich die Raucher freuen — ſo lange die 
beiden Geſellſchaften ſich bekämpfen, werden die 
eẽchten Havanna⸗Zigarren nicht zu einer Preis⸗ 
en höhe getrieben werden, die es nur dei aller 
8 oberſten Zehntauſend geſtatten würde, ſich ab 
* und zu an einer echten Havanna zu laben. (Uns 
Be iheint das für die Raucher von Havanna⸗ 
Si Zigarren nur ein ſchwacher Trost zu ſein. Wie 
das bei ſolche t! Konkurrenzkampf gewöhnlich 
. geht, wird entweder eine von beiden Geſellſchaften 
2 tobt gemacht, oder, was das Häufigere iſt, fie 
ſehen ſchließlich beide ihren Vortheil darin, ſich 
zu vereinigen, und dann kommt das Monopol 
doch zu Stande.) 

3 , Acht Hundertmarkſcheine ſind kürzlich in 
Be den Elbſtrom gefallen und fortgetrieben worden, 
ſie wurden aber ſämtlich wiedererlangt. Einem 
Schiffer, der in ſeiner Schaluppe ſtand und ſie 
Leiffigſt ausſchöpfte, war ſein offenes Notizbuch, 
—— in welches er die Scheine hineingelegt hatte, in 
8 die Elbe gefallen. Nachdem er ſeinen Verluſt 
gemerkt, begab er ſich mit einem Bootsmann 
2 auf die Suche. Beide hatten an der Elbbrücke 
(Karolabrücke) das Glück, zwei Hundertmark⸗ 
ſcheine dem Waſſer zu entnehmen, die anderen 
ſechs konnten aver trotz eifrigen Suchens, ſogar 
bis nach Halberſtadt hinunter, nicht gefunden 
werden. ittlerweile gab aber ein Kuabe in der 
Redaktion der „Elbzeftung“ einen derartigen ge⸗ 
fundenen Schein ab; ſchließlich hörte man, in 
N Proſſen habe eine Frau ebenfalls viel Geld ge⸗ 
funden. Die Frau gab zu, daß fie fünf Hunderr⸗ 
mau kſcheine, weiche am E bdamme langſam hiu⸗ 
und hertrieben, an ſich gene mmen habe, fie war 
aber der Meiunna geweien, daß ſolches Papier⸗ 
geld, welches n in die Ebe geworfen, wohl 
nicht echt ſein könnte. Die Scheine gab ſie 
fſeiſbſtverſtäudlich zurück, und jo kam der Verluſt⸗ 

trüger zu ſeinem (Seide, 
Oranienburg, 29. Dezember. Verhüte: 
die ein Giſenbahnnnfall am letzten Dieuſteg 
durch die Geiſtesgegenwart zweier Lokomotir⸗ 
führer. Der Perioncuzug Berlin Stralſend, der 
Erg nach 3 Uhr Nas mmieqs in Oranienbn:g 
mit einem von Nev⸗Strelitz tommenden Fuge zu 


des Verſtorbenen in Potsdam. 


Ber liner Börse ne — Prov.-Obl. 
vom 31. Dezember 1898. 


25 | Ausländische Anleihen. = 
De R K 


a ee 
Pr! Otr-B.-Pi.\9},| 98,50 \ 
Posener Stadi-Anl. . 1890| 4 | 100,25 Bk.-V.| 120,50 |Butzk 


Ausländ. Eisenb.-Obl. Mittel Maschin. Kappel 216,50 
Strube. 106, 


Gischles. 4 — — 
Schwb. 3% ki 
* 7.1025 


— 7 
B Landsch. Centr. Pidb. . eaabon. Stadi 


pa 
90.75G|Mexican. Anl. kl. Spiegelglas 140,25 INorddeut. Eisw. 


Se 


Rjäsan-Koslow . —— 


b 
> Eisenb.-Bedf, iss 


‚0 . 
4 an Brölthaler. .. . 


North.-Pac. . 20. — 


Bankdise. 6%. Lombard 7%, 


162.25 [Marienb. -Mlaw. 


Bl Dautsche Eis.-St.-Pr. 8 Teton 


Argo Dampfsch.| 109,77 


* 2 WTERTSESEHRTB ET En 


169,10G]Berl.Unionsb. . . 
84,30 G Bockbrauerei 


Westpr. rittersch. * 


annov.Rentenbriefe : 


Deutsche Klein- und 
Stras sen-Bahn-Act. 


4 


(Umreehnungs-Sätze.) 1 Frane = 


41102706 
3% 1920G Hypotheken - Plandbrfefe. 
3 1102.606 


5% 99,a0GhAnhalt-Deasau. | 4 | 10,106 |Barınen -Eib 


2 Kl preussische 
Deutsche Anleihen. 
Dtsch. Reichs-Aul. c. 510 101,60 ( 

— * 770 10169 


.G IBraunschwg. „ 
8 eal. Eletr. „ 


2 
8 
p 
f 
Fi 
N 


* 
* 


Preuss. Cons. Anl. e. \ 3 = 
3% 101.686 |Sehlesw.-Bolst. „ 
Staats-Schuld-Sch. 


4 Bremer Anleihe 1887| 3%, 
109859 Jlanıburg. Staats- Anl, 


342) 164.596 IDeuu.hip-B-Pid- 

* 10 1 * . 4 

ache. Staats-Anı.”. | 8½ 100.75G]|Hamın.H.-P.aite | 
Staatz-Rente 3 1,906 


etre h hir L. 


1 - 
Meaburzg, 0 Tn. L. se | Milde imer 144,0 


kreuzen hat, erhielt am Dienftag die Nachric) ) 


A 


> Inventur-Ausverkauf 189999 


a 


nF 
FT 


Zu 


a) 
> 


4 Der diesjährige Inventur-Ausverkauf beginnt am Montag, den 2. Januar 
1899, derselbe umfasst div sehr grossen Bestände sämmtlicher Abteilungen meines 
Lagers. Es kommen nur reelle u. moderne Waren zum Verkauf — keine 
sogenannten Ausverkanfswaren. ER 5 

Die Preise sind durchweg so ungemein niedrig gestellt, ja teilweise 
so fabelhaft billig, dass es im eigenen Interesse meiner geehrten Kunden liegt, 
diese aussergewöhnliche Gelegenheit zu benützen. 25 | 

Hochfeine Original-Modelle zur Hälfte des Kostenpreises. 
Die Preise sind deutlich in Zahlen angegeben. Verkauf nur gegen Baarzahlung. 
ee Gustav RB eldberg, untere Schulzenstr. 20. 
Damenconfection. | Fertige Kleider. Pelzconfection. 
— u ee 1 3 Morgenkede 3 x 5 2 Pelzräder. 


'  Mädchenconfection. Knabengarderobe. Garderobe f. junge Leute. 


Kleider in Waschstonu Welle, _ Praktische Schulanzüge, Jacketanzüge, € 
chic u. für jedes Alter passend, n elegante ‚Anzüge, Joppenanzüge, 

englische - Jacken, Sport-Anzüge, Hohenzollernmäntel, 
Pellerinenmäntel. Hänger, Peejacs, Paletots. Einsegnungsanzüge. 


ur Stoffre te für einzel re Roben, Röcke, B’usen und Kna’ engarderoben! 
bie vorrätige Sommerconfection in Damenmänteln, fertigen Kleidern und Kindergarderoben enorm billig! 


Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuste 


9 * 
* 


Franko Franko Franko 


r 2 gs > 
e an Jedermann. an Jedermann. 


— A — = 
oe Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, franko (per Briefpost) eine reichhaltige Auswahl 
5 der neuesten Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mäntel, femer Proben von Jagästoffen, forstgrünen 
62 Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- und Livreetuchen etc. ele. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles 


1% franko in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original-Preisen, unter Garantie für mustergetreue 
25 Waare, — Ich versende zum Beispiel: > 
2 3 8,00 mtr. Buxkin zum Anzug, modern gemustert für Mk. 5.70 
* 3,00 mir. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz ee, ü ER Er 7.50 
8 3,10 mtr. Kammgarn-Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwar 3 
* 155 2,20 mtr. en gi * — 5 1 c Fa nr „ „ 2.720 
ede d : : ksta zes Inf; 5 2,50 mtr. Engl. er zur dauerhaften Hose, hell und dunkel farbig 2.50 
Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 4 3.20 mtr. Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug, gute Qualität nen a 


> bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 

Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche, welche unabhängig davon sind, we 

sie ihre Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaltesten und billigsten aus meinem Versandgeschäfte, denn nicht allein dass hier 

die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko in's Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit 

geboten, sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen, reichhaltigen Musterauswahl — 
welche franco zugesand wird — mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können. 0 

Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster-Collection zu bestellen, um sch durch eigene Prüfung von der 

Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeugen und steht dieselbe anf Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten, 


II. Ammerbacher. Tuchversandgeschäft, Angsburg. 


Viertelfährlicer gezngspreis 7 Mark: Beftellangen bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten 
Probenummern verſendet Roftenfrei die 


* 
| Expedition der IIluſtrirten Beikung in Leipzig, 


MReudnikerficafe 1—7. 


rs Ba ee ER #5 
Schlesische $myrna-Teppich-Knüpferei und Stickerei-Manufaktur 


Leohschütz i. Schl. 


r ö 
BE eh 


.. . ...... TIERE ETUI HER FALLE I ENE 
Von meinen direkten Bezügen empfehle ich als jehe! Möbel, Spiegel U. 
eiswerth: } 

arantirt reinen Bordenur-Wein 


Ital ee ine a ia) ſowie ganze Nusſteuern in großer Auswahl, in eigenen Zu arbeiten nach handgemalter bunter Vorlage auf u. — 8 7 N.-A. 4 aa leicht verſtändliche Arbeits⸗Anleitung beigegeben. 2 
: 106 A R Werkſtätte "tigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 4 rna⸗ Arbeiten. f i 5 
& kocht, RE 2 — der Vite 5 — — Kiſſen. gratis Anfang ½ͤ Anfang fertig 2 gratis Anfang 1; Anfang fertig 4 
v. SL A 1,00, 10 Ft 9,00, . Narbi;, 30 x 30 em O oder 2.20 2.50 3.10 Vorleger 48 x 86 em 8.25 9.60 12.10 
. 8 Samierftr. 32, nahe den nenen Kaſernen. 40 „ 40 „ G oder 3.30 3.95 4.95 3 „ „ 880 10.50 1320 
fz. Ober nge rein er Haarfärbe⸗ 28 „ 40 „ (anglich 2.50 2.85 355 „ 38 * 108 „ 1320 1485 18 
. a rrad | 1.50 1.5 200 70 X 110 „ 15.95 18.15 22.00 
ſchönen alten Portwein 5 Fahrrad Sattel er 2 g " 7 1 : i 
1 N. 4 100, 10 K. 550 mittel, „SEtuhlläufer 10/10 1235 13.85 18.25 „ 80 120 „ 18.0 2170 260 
5 1 00 a 7 0 i Fertig gepolſterte Fußbänkehen, 30 eim [I] oder 30 rund à Stück 6.50 28/40 à Std. 7.00. Br“ 
„. e 0,39. 3,00. * i Blond. 2 * 4 Be. 
. Matthesius, Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 4 ee Smyrna⸗Sophakiſſen, 40 b RE 8.00 f. f. garnirt. N 8 
Bollwerk CCF Ferner: Neuheiten in Nordiſchen, Java⸗, Sudetia-, baumwollnen und Kreuzſtich⸗Stickereien. : 
ee 1 An u i Nordiſcher Stoff Pa. Qualität à mir 6.— Ab, Nord. Wolle 100 gr 60 Pf. 
Leihhaus Kirantmarkt 1 3 * S fich 5 8 . 8 Gi Bar ver „ kr 5 
oder Fee, Breiteſtr. 60, i n (Sigcıcaz Zei . m H er L 8 „ gebild. 9 5 . . 
e Winterüberzieher, Uhren, Bette n zu verkaufen Sangeit. 1. e eee e m Anerkennungen aus alen Krelfen “ Verſaud nur gegen Nachnahme! 


Grabow, Gleßereiſtr. 48, 3 Stuben. Möblirte Stuben. Burſcherſtraße 47, Hof 3 Tr. Uinks können fh 


ö 6 Stuben. ordentliche Schlafleute me den. 


Aindenſtr. I, 3 


Zubehör. ſſerbeizung, per 1. April zu 5 

. ĩ ˙ Wortier. Ä, R Netz | Hal 1 f schaftliche 9 3 Stuben au ernennt. — 
a erte A, R, Nerz Falkenwalderſtr. 119 iſt eine herrich. Wohnung eine herrſchaftliche Wohnung von ben, N 
Orrabowerfiraht ba ene — ken 2 v. 4 Stub. Balt., Badeſt. u. Zub. fof. auch ſpät. z. verm. Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör Bogislapſtr. 21, 5 Tr., 
— * Räh. b. Wirt 


Läden. 


Kabine, Waſserlloſet, Küche und Zubehör Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
A Stuben. zum 1. April 1899 zu vermiethen. — 


Schlafitelten. 1899 zu vermielhen. 


„um 1. April 


— N SEE a TE Mönchenſtr. 8, b. B Tr. 1 jg. Herr Find. frbi. möbk: Näheres bei R. Grassmann, 
A . ge, 2 uud 4 Treppen, 4 Saen, 0, Näheres bei N. Garassmann. 2 Stuben. Grabe a. O., Kochſtr. 3. g nen = date Ang lag 3, 1 Treppe. 4 


E g A. 
zu dernneth. J Kirchplatz 3, 1 Treppe. Iurichſtr. 12, 4. frbl. Wohn, b. 2 St. U. Zub. ſof. 5 b. Leute finden freundliche Schlafſtelle. 


F N 
su 4 b 7 | 2 N. 
. R 


>. 


Polsterwaaren, empfehlen zur Selbſtanfertigung Smyrna⸗Arbeiten in Fußbänkchen, Kiffen, Vorlegern, Stuhlborden, Salonteppichen ꝛc. in modernſtem und einfachem Muſtergeſchmack Er 


ermiethungs⸗Anzeiger 
5 * des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. £ 


1 
R 5 gi it Garten, zum = b s 
Treppen, Wohnung von 6 Stuben Wohnung von 4 eventl. 5 Zimmern, mit ö — « 8 — 8 24 Sof 1 Tree. L Tir HC 
5 10 üben L. K. 09 med. — Friedrichſtr. 9, 1 Tr., bh tpg 79, 9... cin bee de gate S fa Sela . de = 
5 — . — —— 2 


Friedrichſtr. 9, 1 u. 2 Tr., zum 1. April 1899 zu vermiethen. a men zweifenſtriges Zimmer billig Lindenſtraße 25 2 
5 Stuben. Ferrſchaftliche Wohunngen von 4 Smben, Näheres bei R. Grassmann. HU MT. Eckladen zum 1. Januar vefp. 1. April 


7 
Ba 
BR 
2 


9 
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Termine vom 2. bis 7. Jannar. 
Inu Subhaſtatiousſachen. 

1. Januar. A.⸗G. Stepenitz. Das dem Eigen⸗ 
Hinter Carl Strege gehörige, in Herrmannsthal be⸗ 
gene Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

3. Januar. A.-G. Naugard. Erſter Termin: Dach⸗ 
etermeifter Ad. Schulz zu Daber. — A.⸗G. Kolberg. 
ſchluß⸗Termin: Rittergutsbeſitzer Frhr. Vivigang 
Eickſtädt zu Eickſtädtswalde. 5 1 
4. Januar. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Kauf⸗ 
zann Alb. Kerſten, hierſelbſt. — A.⸗G. Cammin. 
Erfter Termin: Verehel. Schuhmachermeiſter Anna 


ulz, geb. Fabian, daſelbſt. — A.⸗G. Swinemünde. 
Botelbeſitzer Carl Pegler ir. zu Heringsdorf. — A.⸗G 


— 


Fahrplan 


ab 


Demmin. Erſter Termin: Rittergutspächter Richard 
uft zu Tenſin. 
6. Januar. 
Kaufmann Otto Thiele, 8 
Erſter Termin: Kaufmann Karl Meißner, 
Fark u. Willy Meißner, daſelbſt. — A.⸗G. 
be Schluß⸗Termin: Gutspächter Georg Huth zu 
Be gard. — A.-G. Grimmen. Schluß⸗Termin: Kauf⸗ 
wann Guſtav Schwarz, gen. Dwors, i. F.: L. Blochert 
Nusa, daſelbſt. 

7. Januar. A.⸗G. Kolberg. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann Guſt. Weſtphal, Inh. d. Firma: Hugo Blau⸗ 
rock Nachf., daſelbſt. . A.⸗G. Kolberg. Prüf.⸗Ter⸗ 
min: Konſul und Kaufmann Carl Lehment, daſelbſt. 
— A. ⸗G. Stolp. Erſter Termin: Kaufmann (Tabak⸗ 

ndler) Abraham Schüler, daſelbſt. — A.⸗G. Polzin. 

Franz Warſchau, daſelbſt. 


A.⸗G. Stargard. Erſter Termin: 
daſelbſt. — A.⸗G. Stargard. 
in Firma: 
Schivel⸗ 


Herr 


ſter Termin: Bäckermeiſter Fran 


9 3 Moltkeſtr. 17, shalt.-⸗ u. 
Stettin, Famitieupent. ( ind. 1887 


Zug Nr. 


rothem Papier gedruckten Bekanntmachungen zu erſehen. 


Feuer- Verſicherungs-Aktien⸗-Geſellſchaft. 


erkennen gegeben hat, nach 35jähriger treuer und erfolgreicher Thätigkeit im Dienſt unſerer Geſellſchaft, von 


Geſelſchaft unſerer General⸗Agentur für Pommern zurückzutreten, wir dieſelbe dem Inſpektor unſerer 


mit dem 


Bekanntmachung. 
hr 755 Januar k. 38. tritt auf der Strecke Stettin⸗Jaſenitz an Stelle des bisherigen folgender 
in Kraft. 


= € 
— ——— —ä— WERE BE 
00 | 820 Lab Stettin Perſ⸗Bhf. an A 613 1030 
92 an Pölitz 

an Jaſenitz 


Der geſammte Fahrplan dieſer Strecke iſt aus den auf den ein 


509 | 926 | 1224] 237 552 


zelnen Stationen ausgehängten, auf 
Stettin, im Dezember 1898. 


Königliche Eiſenbahn Direktion. 


North British and Mercantile. 


Gegründet 1809, Domizil in Berlin. 


R bringen hierdurch Nur öffentlichen Kenntniß, daß, nachdem unſer bisheriger General-Agent 
udolph Krüger in Folge feiner angegriffenen Geſundheit den Wunſch zu 


Herrn Wilhelm Michels 


heutigen Tage übertragen haben. 
lin, den 31. Dezember 1898. 


North British and Mercantile, 
Feuer -»Versicherungs - Aktien - Gesellschaft. 
Die Direktion für Deutſchland. 

M 


u Iller. 


zu Stettin 


. 


— 


—— Mfchtes 


— 20T 


ER vu 


Verkauisstellen 


sind kenntlich durch farbige Plakate 
und Schilder mit dem Bilde unserer eingetragenen 


Schutzmarke: 


n 
U 


Deutsche Gasglühlicht Aktiengesellschaft Fi 


Verkaufsstelle in Stettin 


Adolf Florin Nachf., 


Rossmarkitstr. 12. 


— — nn — 


ſich melden beim Vereins⸗Vor 
Eliſabethſtr. 58. 


Der Vorſtand. 


Spanpmesne 


— 


v. L. Pfalzgraf,- Tochter e. Arztes. Geleg. 
. wiſſenſch. u. geſell. Jortbild. Preiſe mäßig. 
für 
Handlungs- 
Commis 
8 (Kaufmänniſcher en 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 

- Ueber 71000 Stellen beſetzt. Auf vorſtehende Bekanntmachung Be e ird es mei f - 

Die Mitgliedsfarien für 1899, die Quittungen 5 — late ba ber hung Bezug nehmend, wird es mein Beſtreben ſein, die Intereſſen der 
der. „Jgeſchehen iſt und halte ich die von mir vertretene alt irte K i . 
gräbniß,Kaſſe, e. ö., liegen zur Einlöfung bercit | ſicherungen aller Art bestens empfohlen. ene alte renommirte Kompagnie zum Abſchluß von Jeuerver 

Der Eintritt in den Verein und ſeine Kaſſen being 

u, den 1. Januar 1899, 
55 000 Mitglieder. 5 7 2 \ 
Vertretung in Stettin durch den „Verein W. V ichels, General-Agent, 
=“ 0 2 3 7 — — r.. T... K 
Endlich ist es gelungen Erſte und größte Vereins⸗ 
0 > 2 
. pr u 0 8 
zustellen, welche ihr „Da capo“ in der ganzen cl 0 S 1 2 
7 8 8 2 2 
1 Zuſchneide⸗Schule Stettins. 
10 brillante Vortragsstücke für Klav, 2 ms. 
(Vom Blatt zu spielen.) 

Biehl, A., Blümlein Tausendschön. 

Meyer, L. H., La Babillarde. 

Biesel, C., Abendklänge. 

Kirchner, F., Serenata. 

Lange, J., Alpenveilchen. 

Siewert, E., Minnesang. 

Anzamtliche 10 Nummern in 1 Bande 
9% nur M. 1.50. 
Franco-Zusendung. : 5 
beliebt. illustr. Musikkataloge, Reichsbank-Giro-Conto. Telephon-Amt III, No. 1301. 

Musikalien-V ersandgeschäft, Turnerstrasse 1. per Kaſſe auf Zeit und auf Prämie bei billi ſter Prodiſi 

Billigste Bezugsquelle für Musikalie e r roviſionsberechnung. 
billigste Bezugsquelle für Musikalien. ik Koſtenloſe Einlöſung aller am 25 Januar 1899 fälligen Koupons und Dividendenſcheine, 


Verei 58. 
Verei 1858. 
von 
Koſtenfreie Stellenvermittelung: 
ee e der ede uns De I nefchet Verſicherten in derſelben prompten Weile wahrzunehmen, wie dies von meinem Herrn Vorgänger 
kann täglich erfolgen. Beitrag % 6.—. Ueber pf 
Junger Kaufleute‘, Eliſabethſtr. 60, II. Vollwerk 8. 
eine Serie reizender Salonstücke zusammen- 
“ N 
Salon-Erfolge. Der neue Curſus beginnt am 16. Januar 1899. 
Harmston, La Rose. 
Lege, W., Die Spieluhr. 
Bohm, C., Ein Sonutagsmorgen. 
Siewert, H., Morgengruss etc. 
dung des Betrages in Briefmarken 
Arno Spitzner, Leipzig, An- und Verkauf von Effekten 
ebenſo erfolgt koſtenlos die Subſtription bei allen Emiſſionen ro! Werthpapier chviel auf 


8 AAR ANDI: AS AR MIO % FE Are e aller Anfragen über Werthpapiere fichte f r welche like. 
@ ; 19) ü irſenwochenberichte, ſolwie tägliche Berichte erhalten Intereſſenten gratis. 

0 — — — 
[@ >) Vie Hauptaueuen: Weorg-Bietor-Duelle und 
8 Helenen⸗Quelle find ſeit lange bekannt durch un⸗ 

’ 00 25 - I e bei . und 

00 R einleiden, agen⸗ und Darmkatarrhen, ſo⸗ 
0 * a wie Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, 
@ nz 8 J. w. l 1 9 u Fache. re 2 115 rt Tell Gel t das 
€ “ 1 2 2 im Handel vorkommende ange je unger Salz it ein künſtliches, zum Theil und e abrikat. 
8 ungewöhnlich billig, ge, 15 a Badelogirhauſe und Europäiſchen Hof er⸗ 
H „ . 7 5 0 j — 5 

e ältere Muſter es 
0 2 ! ; 
| 1 
@ 

“ zu 
0 

Z | ©, 36 

@ haben Preiſen 
v = * 
0 N 

empfiehlt We l 
& 7 a 
8 9 LI 9 

\ 5 a 
8 Kohlmarkt 10, Hoflieferant Sr. Majeſtaͤt des Kaiſets, 

0 a 2 Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 

iR Lindenſtraße 25, Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

— 4 = : ? = Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

0 Kaiſer Wilhelmſtraße 3. Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 
08 ? 


W 


SSS SSS SSS 


Neue Gänsefedern, 


wie ſie von der Gans gerupft werden, mit den ſämmtl. 
gran a Pfd. 1,40 %, klein fortirt, halb Daunen 
0 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


.. 


Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
mente, Pianinos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Specialität 


— 


edern ü Pfd. 1,75 %, prima geriffene Federn mit 
wen a Pfd. 2,75 % perſ. geg. Nachn. Carl 
Manteufel, NewTrebbin Nr. 167 in Oder⸗ 
bruch, Gäufemaſt⸗Anſtalt, und nehme was nicht gefällt 
wurd. . a 
1 U FR. f — . 
Kanarienedelroller 
(tief und langgehend) verkaufe a Stück 
zu 8, 10, 12 und 15 % je nach Leiſtung. 
Verſand nach außerhalb unter Garantie 
für Werth und lebende Ankunft per Nach⸗ 


nahme. 3 
Otto Freyer, Stettin, Bellevueſtr. 34, b. II. 


2 
0 


Jedem Juſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions“ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof-Bianoforte-Fabrit von &. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer-Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Januar 1880. F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 


Langebrückſtraße 4, 
empfiehlt bei dreijähr. ſchriftlicher Garantie: 


u Weile, Uhrmacher, 6 


Nickel⸗ hren . bon , 5,50 an. dieſes Unternehmens 0 elbe i K f 

“N . Aue 8 Il hmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 

2. ae 8 „135 7 damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 

Silb. Dam⸗Remont⸗ Uhren 7 185 £ kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in jelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
5 Uhren. „ „ 13. — Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 

Gold. Herren⸗ „ 8 „ „ 36. — „ Intereſſe ſein. 


Gold Damen , = 


Die von Herrn Welkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Kegiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. 


COOH 


Präsentpostkorb 
mit 1 Pfd. fein. reiner Tafelchocolade, kleingerippt, 
1 Pfd. feinſt. neuer Tafelroſinen, 1 Pfd. ff. ächt. 
Aachener Kräuter⸗ od. Prinzeßprinten, 1 Pfd. fein. 
neuer Feigen, Neſt bis zu 10 Pfd. Brutto herrl. neue 
Apfelſinen, auf Wunſch auch z. T. Citronen, alles 
franko mel. % 5,25, geg. Nachn., Poſtkörbe mit nur 
Apfelſtn, od. Eitron. (10 id. Brutto) , 2,80 franko 
eg. Nachn. 1 

i Kiſte feinſt. Apfelſinen (200 dicke oder 
300 mittlere) % 10.— bis A 11.—, ½ Kiſten f. 
Citronen, 300 Stück /, 12.— bis Ab 13,50 p. Bahn 
sb hier 1e Nachn. 4 

Richard Kox, Südfr.⸗Imp, 

Duisburg a. Rh. 


Grabow a. O., Fraukeuſtraßſe 8, 2 Tr d 
höre 8 zu — 2 ie 


Dr. Hans von Bülow, 


gegen Caſſe und Abzahlung mh 


von ee 
Carl Friedr. Ruhbow, 
Stettin, Breiteſtraßfße 7. me (Fernſprecher 902) m 


Herren, welche die Abſicht haben, Theil zu nehmen, konnen 
ſitzenden Herrn Pasewald, 


SSSSSSeS 
1 Billard oo 1 


Ca. 500 Morgen etwa 
350jähriger 
Nadelholzbeſtände 


gegen Kaſſa zu verkaufen. Off. m. ungef. Preisgebot 
u. X. X. a. d. Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 


Junger Kaufmann 


ig Stellung in einem größeren Getreide ⸗ 
u. Sämereien⸗ oder Speditions⸗Geſchäft. Prima 
Referenzen; auf Wunſch perſönliche Vorſtellung. 
Gefällige Anfragen beantwortet Herr Stadt⸗ 
rath Samberger in Gueſen. 


reparixt ſeit 50 Jahr em in Stettin 
C. Hoffmann, debe N 


Gummiſchuhe 


ſtraße 18. Poſtſendungen innerhalb 21 Stunden zu 


Concerthaus. 


Heute, am Neujahrstage: 


2 grosse Streich-Concerie! 


von der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direktion: R. Henrion, Kgl. Muſikdir. 
Anfang Nachmittags 4 Uhr, Abends 7½ Uhr. 


. ntree 50 . 5 
- un a 155 , ½ Dutzend u 2,40 
partien, reiche, größte Auswahl,] in N u haben. _ a 
Heirats verlange Zuſendung und Mit⸗ f A 1 en taufg* 
teilung umſonſt. P. M. % erlin 9. A =. 5 15 „ find in den bekannten Vorverkaufs? 
Hiermit wünſche ich allen meinen werthen Kunden, RER 
ſowie meinen Freunden und Bekannten ein 
fröhliches neues Jahr. uk 
Paul Schirmeisen, Schueidermeiiter, 
Stoltingſtr. 86, Vdh. p. 


führung. 
Hei rat wülnſcht reiches Mädchen. 


9 


— 
Auf vielſeitigen Wunſch gelangt in beiden Conc 
das Tongemälde „Fröhliche Weihnachten“ zur Auf 


F 


e wo Centralhallen-Theater 
-Adteffe; P. N. ya W. . ee dab! T Spnntag, den 1. Januar 1899 


Allen meinen Gäſten, Freunden un | Eine Vorſtellung. . 
Bekannten Anfang 1/8 uhr. 


| 2 Neues Programm. 
Profit Neujahr! N Die japauiſche Truppe 2 
A. Wendt, Reſtaurateur, Ishihama ( Dame, 3 Per 
Friedrichſtraße 4. 


1 
7 


| 


1 


Knabe) in ihren großartigen Anti 
| il I l . Johanna Mara, Konzert⸗ 7 
Sängerin. 7 
5 Künſtler⸗Enſembles. 
Neues Jahr! Die Kaſſe iſt ac ie is Uhr an. 
Leo Olu ig. 
der Damenkapelle „Corda“ un 
der Hauskapelle. 
Linden⸗Ouelle. 2 

Wünſche allen Freunden 


voden⸗Spielen; japaniſche Jong 
lerie und Leiter⸗Excercitien . 
Hugo Schulz, Humoriſt 
Allen meinen lieben Gaͤſten, Beer ei 
Kr 0 Moe m . Urtus unc Bartra 
Freunden und Bekannten die phäuomenalen amerikaniſchen 
wünſche ein fröhliches und Keulenſchwinger. 
Einlaß ½7 Uhr. 
. F Montag: Große Vorſtellung. ee _ 
Wuͤnſche allen meinen Centralhallen-Tunnel. 
Freunden und Bekannten ein 
rohes neues Jahr! 
Anfang 4 Uhr. Entree 20 Pig 
An Wochentagen von 7—12 Uhr; 
Konzert der Damenkapelle. 
und Bekannten ein 
frohes neues Jahr! 
N A. Bandoli, 


Juſtrumentaliſt. 
geſundes Ferner: Auftreten des geſammten 
Großes Doppel⸗Konzert G 
Otto Schwerck 
Stadttheater. 


Sonntag: 3½ Uhr: Aschenbrödel. 

7 Uhr: Lohengrin. 
Otfried Hagen als Gaſt. 
Montag 3½ Uhr: Im weissen Röus’l, 
7 Uhr: Die Boheme, 

In Vorbereitung: 

Maskenball. Das Erhe. 


Bellevue- Theater. 
Täglich Nachmittag 3½: Kleine Preiſe. 
Gaſtſpiel des Zwergkomikers Jean Bregant: 


7 5 — u 
Zu erg Nase. Weihnachtsmürchen⸗ 
8 Zum 1. Male: Neuf 


Sein Frick. 


Zum Jahreswechsel 


beglückwünsche ich hierdurch 
alle meine werthen Gäste, 


Freunde und Bekannte, sowie Sonntag, 


Abends 7½ Uhr 


die Vorstände und die Mit- Bons ungültig. r 5 

5 2 ER 7 Schwanf in 3 Akten. 
glieder der mit mir in Ver- Montag: Frau Lieutenant. 
bindung stehenden Vereine. Bons gültig. J Oberre - Dir. Leon Reſemann. 


Dienſtag: Zum 2. Male: 
Bons gültig. 7 Sein Trick. w& 
Donnerſtag, den 5. Januax 1899: 
Einmaliges Gaſtſpiel: E 


7 
Yvetie Gullhert. 
Preiſe der Plätze: 
Logen 7 Mark, 1. Rang und J. Parquet 5 Mark, 
Il. Parauet 4 Mark, II. Rang, Balkon und Loge 
2.— Mark, II. Rang 1,50 Mark, Stehplatz I. R 

N 4,.— Mark, Stehplatz Parquet 3, — Mark. 

Vorbeſtellungen werden bereits angenommen. 


Franz Krage, 


Randower Molkerei. 


. 
E 


Gaf& Kaiserkrone, 


einziges Café Stettin’s, wel⸗ 


ai) 


2 


N 3 beſitzt, em⸗ * 10 4 * 

pfie als Spezialität: > 1 cordia feat ; 
annkuche n E 
in f. Butter chen 8 0 f Birken-Allee 7. 3 


“ Heute Sonntag, den 1. Januar 189 


Von 12—2 [ihr: Große Extra⸗Gala-Matines 


— EEE RT Auftreten ſämmtlicher Artiſten. 

4 4 D 2 

& Uhr. Gewöhnliche Preiſe. 
tern-A-Säle. Anfang 6 Uh a „ 4 


Grosse R 
Auftreten von 28 Artiſten erſten Ranges. 
Nach der Vorſtellung: 
Grosser Neujahrs - Fest- Ball. 
Morgen Montag: \ 


er Große Vorſtellung mi ö 
mit urkom. Program. Nachdem Gr. Tanzkrän nchen 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Große Specialitäten-Vorftellung. 
e% Neues Programm. @® 


Anfang 6 Uhr. Kaſſenöffnung 5 Uhr. 
2820 a Ende 12 Uhr. 


Wünſche meinen Freunden und Gäſten 
ein glückliches neues Jahr. mE 


Fol 


